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Einführung und Sicherheit

Einführung und Sicherheit

Einfü h ru ng
Sinn dieses Flandbuches

"ï i::,i;..s 
Handbuches liegt in der Bereitstellung det erfordetlichen Informationen für:

. Betrieb

' \Øartung

VORSICHT:

Lesen Sie dieses Handbuch aufmetksam, bel'ot Sie das Produkt installieten und verwenden. Ein nicl-rt

bestimmungsgemäßet Gebtauch des Produktes kann zu Vetlezungen und Sachschäden sowie zum Vetlust

der Garantie fühten.

HINWEIS:
Bewahten Sie dieses Handbuch zur späteren Bezugnahme auf und halten Sie es am Standott der Einheit
bereit.

Sicherheitsterminologie und Symbole
Ûber Sicherheitsmeldungen

Es ist sehr wichtig, dass Sie die folgenden Sichetheitshinweise und -votschriften sotgPáltig dutchlesen,

bevot Sie mit dem Ptodukt arbeiten. Sie.verden veröffendicht, um Sie bei der Vermeidung der folgenden

":îåid#,.r#sundhei,sp,.b,eme

Gefährdungsniveaus
AnzeigeGefährdungsniveau

GEFAHR:
S7eist auf eine gefiihtliche Situation hin, die, wenn
sie nicht verhindett wird, zu schweren odet
tödLichen Vetletzungen führt.

WARNUNG:
Weist auf eine gefähdiche Situation hin, die, wenn
sie nicht vethindert'¡¡ird, zu schweten odet
tödlichen Vetletzurìgen führen kann.

!?'eist auf eine geÊáhtliche Situation hin, die, wenn
sie nicht verhindett wird, zu leichten odet
mindetschweren Verletzungen fü hren k¿nn.

VORSICHT:
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Einfrihrung und Sicherheit

Gefährdungsniveau Anzeige

HIN\J(IEIS:
. Zeigt eine potenzielle Situation an, die, wenn sie

nicht vermieden wi¡d, zu unerwùnschten
Zuständen fühten kan¡.

. lWeist auf eine Votgehensweise hin, die nicht zu

Verletzungen fühtt.

GefZihrdungskate gorien

:.1i1*î-,,-tii.'ä',".,::ä:ffff;,îäj::::gï**'niveau 
raten ode'l spezinsc'e S1'm6o1' *'

Elekttische Gefahren werden durch das folgende spezifische Symbol zngezeig¡:

GEFAHR DURCH ELEIff RIZITÁTIT

Dies sind Beispiele für andere I(ategorien, die auftreten können. Diese fallen unter die norm¿len
Gefâhrdungsniveaus und können etgänzende Symbole e.insetzen:

. Quetschgefahr

. Gefahr von Schnitwerletzungen

. Gefahr durch Lichtbögen

Uberprüfung der Lieferung
Überprüfen S¡e die Verpackung

1.

2.

3.

Prüfen Sie die Sendung sofort n¿ch Erhalt auf schadhafte oder fehlende Teile.

Vermerken Sie sämdiche schadhaften oder fehlenden Teile auf dem Liefer- und Empfangsschein.

Machen Sie bei der Transportfirmâ eine Forderung geltend, wenn ein Teil defekt ist.

\X/enn das Produkt beim Händler abgeholt wurde, melden Sie die Mängel bitte ditekt dem Händler.

Uberprüfen Sie die Einheit

Prod u ktgewährleistu ng
Geltungsbereich

1. Entfernen Sie das Packmaterial ¡'om Ptodukt.

Entsorgen Sie sâmtliche Packmaterialien entsprechend der örtlichen Vorschriften.

2. Uberprüfen Sie das Produkt um feszustellen, ob Teile beschädigt wurden oder fehlen.

3. Machen Sie das Produkt falls zutreffend los, indem Sie Schtauben, Bolzen oder Bänder entfernen.

Ächten Sìe durch vorsichtigen Umgang mit Nägeln und Bändern auf Ihre eigene Sicherheit.

4. \X/enden Sie sicl-r im Falle von Defekten an Ihren Außendienstmitatbeiter.

ITI vetpflichtet sich unter den folgenden Bedingungen zur Behebung von Fehletn an durch ITif
vetkauften Produkten:

. Die Fehler müssen durch einen Mangel hinsichtlich der I{onstruktion, der \ùØetkstoffe oder der

handwerkijchen Âusführung verursacht werden.
. Die Fehler werden einem Vettreter von ITlf innerhalb des Gewährleistungszeiffaumes gemeldet.
. Das Ptodukt witd ausschließlich untet den in dieser Betriebsanleitung bescl-rdebenen Bedingungen

verwendet.
. Die in das Produkt eingebaute Uberwzchungsvorrichtung ist ordnungsgemäß angesctrlossen und wird

verwendet.
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Einführung und Sicherheit

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten werden durch Personal dutchgeführt, das von Ifi dazu befugt

wurde.

: ::;ï::::J,îf;:i:J.ä,ff',:-;ffieire und durch rrr zugerassene Zubehörte'e in

explosionsgeschüøten Produkten eingesezt'

Einschränkungen

"T ï:i#îå*;::îî,*i* 
ab' die wie foþ ve'rursacht 'vu'lden:

. durch eine fehlerhafte Montage

. i\nderungen ¿m Produkt und der,\nlage wutden ohne Rücksprache mit ITT durchgeführt

: :ï:l :'*i:: î."-. :fij'lte 
Rep a'raturarb eiten

'i*i':,rffi 
;::-""Si'¡ua'lionenkeinerreiHar'lung:

Gewährleistungs anspruch

Bei ITT-Produkten handelt es sich um qualiøtiv hochwertige Ptodukte mit einem erwarteten zuvetlässigen

Betrieb und einer langen Lebensdauer. Sollte es jedoch einen Grund ffu einen Gewähtleistungsansptuch

geben, vrenden Sie sich bitte an Ihten Vertteter von ITlf'

Ersatzteile

ITT sichert die Lieferung von Ersatzteilen bis 10 Jahie nach Einstellung det Fertigung dieses Produktes

zlJ,

Sicherheit

WARNUNG:
. Det Bedienet muss über das Fordermedium und über die Sicl-rerheitsvotkehrungen iflformiert sein,

um Vedetzungen zu vermeiden'
. 

Jedes Geräq das unter Dtuck steht, kann explodieren, reißen oder seinen Inhalt an die Umgebung

abgeben, wen¡ ein zu hoher Überdruck anliegt. Ergteifen Sie alle etfordedichen Maßnahmen, um

einen Überdruck zu vethindetn'
. Wird die Einheit auf andete Art und S7eise installiert, betrìeben oder gev/artet als ìm vorliegenden

Handbucl-r beschrieben, kann dies zu schweren Verletzungen odet zum Tode sowie zu Sachschäden

führen. Dies gilt auch fúr jede Verändetung an det,A.usrüstung odet die Veru'endung von Teilen, die

nicht von ITI zutVerfügung gestellt wutden. V/enn Sie eine Ftage zum bestimmungsgemäßen

Gebrauch der r\ustüstung l'raben, setzen Sie sich bitte mit einem lTl-Vetttetet in Vetbindung bevot

Sie fortfahren.
. In diesem Handbuch werden zulässige Methoden zur Demontâge ¡'on Anlagen eindeutig datgelegt'

Diese Methoden sind strikt einzuhalten. Eingeschlossene Flüssigkeiten können sich tasch ausdehnen,

was zu einer heftigen Explosion und zu Verletzungen führen kann. Erhitzen Sie Lauftäder, Ptopellet

oder deten Haltevorrichtungen nie, um den r\usbau zu etleichtetn'

. Ändern Sie den Einsatzbereich nicht ohne vorherige Zustimmung eines autorisierten Vertreters vorl

ITT.

VORSICHT:

Halten Sie sich genauestens an die in diesem Handbuch aufgefühtten,\nweisungen. Níchtbeachtung kann

zu Vedetzungen, Schäden oder Verzögetungen führen.
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Einführung und Sicherheit

Sicherheit des Benutzers
Allgemeine Sicherheitsre geln

"ï:i:ïi::iJ;ä:;Ïi.Ï1,,-.,.u.,b.,
. Beachten Sie die Gefahreo, die durch Gas und Dämpfe im Arbeitsbeteich auftteten können.

. Vermeiden Sie alle elektdschen Gefabren. Beachten Sie die Gefahr von Sttomschlägen und

Lichtbogenüberschlägen.

Beachten Sie stets die Gefahr des Ertrinkens, elektrischer Unfille und Btandverletzungen.

Sicherheits ausrüstung

Verwenden Sie die in deo Unternehmensvorschriften angegebene Sichetheits¿ustüstung. Ver-wenden Sie im

"i'i:ff*J_"":::.":_",
. Sicherheitsschuhe

' Schuøhandschuhe

:;:ü{.Èr::'

HIN\WEIS:

Beteiben Sie die Einheit niemaÌs, ohne dass die Sicherheitseinrichtungen installiert wutden. I-esen Sie

auch die spezifischen Informationen zu Sichetheitsvorrichtungen in den anderen I{apiteln dieser

Arlleitung.

Elektrische Anschlüsse

Elektische A¡schlüsse müssen vo¡ zet 'jftzierLen Elektrikern in Übereinstimmung mit den lokalen,

regionalen, nationalen und ìnternationalen Normen vorgenommen wetden. Für weitete Informationen
über Voraussetzungen nehmen Sie Bezug auf -Abschnitte, die sich insbesondere mit elektdschen

Anschlüssen befassen.

Gefåhdiche Fötdermedien

Das Produkt ist füt den Einsatz in Fördetmedien vorgesehen, die gesundheitsgefâhrdend sein können. Die

''.*î:ilïii.i,:,:.'"','i#i'.':ij#:i'.i:;*::*ï:'jiî.he., r',.i..igr..i,en a,bei,en, gegen

IGankheitserteger geimpft sind, denen sie möglicherweise ausgesetzt sind.

Âchten Sie auf höchste Saubetkeit.

!íaschen der ÉIaut und der Augen

Befolgen Sie die nachstehend aufgeführten Verfahren, wenn,\ugen oder Haut mit Chemikalien odet

anderen Gefahrstoffen in l(ontakt gekommen sind:

Zustand Maßnahme

1.. ,A.ugenlidet mit den Fingern auseinander halten.

2. Spülen Sie die,{,ugen mindestens 15 Minuten mit Äugenwascltlösung

oder laufendem \ü/asser.

3. Suchen Sie einen Atztatf.

Cl-remikalien oder
gefähtliche Flüssigkeiten
in den,\ugen
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Einführung und Sicherheit

Zustand Maßnahme

1. Ziehen Sie die kontaminiette I{leidung aus.

2. Waschen Sie die Haut mindestens 1 Minute lang mit \X/asser und

Seife.

3. Falls erfordedìch, Atz¡ aufsuchen.

Chemikalien oder
geÊáhrliche Flüssigkeiten
auf der Haut

Explos ionsgesch ützte Prod u kte
Befolgen Sie diese spezielle Handhabungsanleitung, wenrr Sie ein explosionsgeschütztes Produkt hzben'

Anforderungen an das Personal

Die Ânforderungen an das Personal für explosionsgeschützte Ptodukte in explosionsgefihtdeten

^Ïi:iîl:iîî'.'j'"idukt sind vonzernfizterten Elektdketn sowie von Mechanikern

durchzuführen, die von ITT autorisiert sind. Spezielle Vorschriften gelten füt die Monøge in

explosionsgefährdeten Atmosphären

AIle.Anwender müssen sich über die Risiken im Umgang mit elektrischem Strom sowie über die

chemischen und physikalischen Eigenschaften des Gases und/oder Dampfes in den

Gefahrenbereichen im Klaren sein.

AJle \X/artungsatbeiten an explosionsgeschützten Produkten müssen in Übeteinstimmung mit den

internationalen und nationalen Normen etfolgen þeispielsvzeise IEC/EN 60079-17)'

ITll übernimmt keine Haftung für Ärbeiten, die von ungeschultem oder unbefugtem Petsonal

durchgeführt werden'

Anforderungen ân das Produtt und den Umgang mit dem Produkt

,{nforderungen an das Produkt und den Umgang mit dem Produkt für explosionsgeschüzte Ptodukte in

'":'ï:î'i*tri','å':îjftå'y,::lx,"jn::ro;:ï*ïjff 
".*;'.ïi'j::ïï"î"*'"

Trockenlauf während der $Øartung und Überptüfung ist nur außetha-lb des klassifizierten Bereichs

zulässig

Stellen Sie vor Beginn der Atbeiten sichet, dass Produkt und Steuettafel vom Sttomnetz und det

Steuerschaltung getfennt sind, damit diese nicht mit Spannung versotgt wetden kön¡en.

öffne.r Sie das Ptodukt nicht, wenn es unter Spannung steht oder sich in einer explosionsgefährdeten

Atmosphäre befindet.

Stellen Sie sicher, dass die Temperatutkontakte entsprechend det Zulassungsqualifikation des

Produktes mit ejnet Schutzschaltung ved¡unden sind und dass diese vetwendet werden.

Füt die automatische Frillstandsüber-vrachung dutch den Füllstandstegler sind bei Montage inZo¡e0
ìn der Regel eigensicl-rete Stromkreise etfordetüch.

Die Streckspannung von Befestigungsmitteln muss den,\ngaben in det Freigabezeichnung und der

Produktspezifikâtion entsPrechen.

Vetändern Sie die Austüstung nicht ohne vorherige Zustimmung eines autorisietten Vertretefs von

ITT.

Verwenden Sie nur Teile, die von ejnem zutorisierten Vertreter von ITT zut Verfügung gestellt

wutden.

Einhaltungsrichtlinien
Die Einhaltung ist nur gegeben, wenn Sie das Ptodukt entsprechend der bestimmungsgemäßen

Verwendung betteiben. Ändern Sie die Betriebsbedingungen nicht ohne die Zustimmung eines Vettreters

von ITiL Wãnn Sie explosionsgeschitzte Gerãtemontieren odet warten, müssen die Richtlinie und die

griÌtigen Notmen þeispielsweise IEC/EN 60079-1.4) immet eingehalten werden'
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Einführung und Sicherheit

Zulässiger FtiLllstand für ATEX
,tTEX-zugelassene Produkte müssen gemäß der ÂTEX-Richdinie vollständig in die Flüssigkeit eingetaucht

sejn. FúÌlsøndsserìsoren müssen montiert werden, werìn das Produkt unter der Mindesteintauchtiefe
betrieben werden kann.

Überwachungs ausrüstung

Seøen Sie als zusätzliche Sicherheitsmaßnahme zust¿ndsüberwachende Geräte ein. Geràte zur

"iffi'Jå,;:;.1'l'0"**den 
sind u' a' :

Temperatursensoren

MSHA-A¡rforderungen
Entsprechend der Bundes'r'etotdnungsdchtlinien sind die folgenden Anforderungen zu etfüllen, um die

dieser aufrechtzuerhalten:

Bereich Anforderungen

Allgemeine Sicherheit ' Es sind häufìge Uberprüfungen durchzuführen.
. A-lle elektrischen Bauteile, tagbaten Kabel, und Vetdrahtungen sind in

einem sicheren Zustand zw ethzlte¡.
. Es dürfen keinerlei Offnungen in den Gehäusen det elektrischen Bauteile

vorhanden sein.

. Der Maschinenrahmen muss wi¡ksam geerdet werden.

. Sttomkabel sind nicht für die Etdung zu verwenden.

. Die Betriebsspannung muss der Nennspannung des Motors entsprechen.

\X/artung und
Instandsetzung

. Überprüfungen, Søârtungen und Insøndhaltungen sind nur zulässig, wenn
das tagbate I(abel von der Sttomversorgung getrennt ist.

. Die Arbeiten sind durch geschultes Personal (vorzugsweise der Hersteller
odet Vertretet) durchzuführen, um sicherzustellen, dass det utsptüngliche
Sicherheitszustand der Pumpe hinsichtlich aller flammenhemmendet
Bauteile wieder hergestellt wird.

. Ersatzteile müssen genau den durch den Hetsteller gelieferten Bauteilen
entsprechen.

. Wenn l{abeleinführungen an der Pumpe oder an det Steuerung gestött
sind, sind diese ordnungsgemäß wieder einzubauen.

GEFAHR:
Wen¡ der ursptüngliche Sicherheitszustand det
zulässigen,tusrùstung nicht wieder hergestellt wérden
kann, wird dadutch die MSHA-Genehmþng
unwirksam. Durch die Verursachung eines
Sicherheitsrisikos drohen dem Eigentümet/Betteibet
einer Mine Vorladungen und gesetzlicl're Strafen.

Befestigungen Alle Schtauben, À4uttern, Bolzen und Gewindeabdeckungen sind
ordnungsgemäß festzuziehen und zu sichetn.

I{abel A-lle feuerbeständigen tragbaren I{abel sind zu vetwenden. Dieses muss eine
dutch MSH,\ fteigegebene I{ennziffer auÂveisen und dutch ein automâtisches
Geràt m Schaltkreisunterbrechung geschúzt sein. Zur Vetmeidung von
Schäden und Verschleiß ist das I(abel besonders vorsichtig handzuhaben.

Betrieb Ptodukte, die mit Poly-Life@ ausgestattet sind, dúrfen in Gefahrenbereichen
nicht trocken beuieben werden.
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Einführung und Sicherheit

Umweltsicherheit
A¡beitsbereich

Bitte halten Sie die Pumpenstation immer saubet, um Emissionen zu vermeiden und/oder etkennen zu

können.

Abfall- und Emissionsvorschriften

"îf;:;rïi1ir:ä:î.ï.',ï#*;*Jffi 
-ungmi,denge,,enden

Umweltbestimmungen.

Beseitigen Sie verschüttetes Material in Überei¡stimmung mit den sicherheits- und

Umweltbestimmungen.

Elektrischer Anschluss' 

Melden sie alle umweltemissionen ¿n die zuständigen Behörden'

Sezen Sie sich vzegen der Recl,cling6lforderungen für elekttische Anlagen mit Ihrem lokalen

Sffomversorgungsunternehmen in Vetbindung'

I
2620.0821 .17 I l.28Ol .581 Montage-, Betriebs- u nd Wartun gshandbuch



Transport- und Lagerung

Transport- und Lagerung

Transportrichtlinien
Vorsichtsmaßnahmen

WARNUNG:
. Halten Sie sich nicht unter schwebenden Lasten auf.

. Beachten Sie alle geltenden Unfallverhütungsvorschriften.

Position und Befestigung

Die Pumpe kann entweder in horizontaler oder vertikaler Stellung transportiert wetden. Stellen Sie sicher,
dass das Produkt wähtend des Transports sicher befestigt ist und weder tollen noch kippen kann.

Anheben

!ØARNUNG:

' Quetschgefaht. Die Einheit und l{omponenten können schwer sein. Verwenden Sie immer
ordnungsgemäße Hebe'r'erfahren, und tagen Sie Ârbeitsschuhe mit Stahlkappen.

' Gehen Sie beim A¡rheben und Transport des Produkts vorsichtig vor. Verwenden Sie eine geeignete
Hebeaustüstung.

' Das Ptodukt muss beim Anleben und Transport mit Gurtzeug gesichert werden. Veru'enden Sie

Trage odet Hebeösen, falls vo¡handen.

' l{eben Sie die Einheit immer mit Hilfe der dafüt votgesehenen Hebepunkte an. Heben Sie dìe Einheit
niemals am Motorkabel oder am Sch-lauch an.

. Befestigen Sie,\nschìagsei.le nicht an den \üellenenden.

Richtlinien hinsichtlich der Lagerung

Lagetort

Das Produkt muss ân einem überdachten und trockenen Ott gelagett wetden, det weder Hitze, Schmutz
noch Vibrationen aufiveist.

HINIWEIS:

' Schützen Sie das Produkt vor Feuchtigkeit, \X/ätmequellen und mechanischen Schäden.
. Stellen Sie keine schweren Lasten auf Ptoduktverpackungen ab.

Votkehrungen ge gen Einfrieren

Wähtend des Betriebs oder im eingetauchten Ztsta¡d in der Flüssigkeit ist die Einheit ftostfest, Laútzd/
Propeller und die $Tellendichtung können jedoch festftieren, v/effr die Einheit aus der Flüssìgkeit gehoben
wird und die Umgebungstemperâtur untet dem Gefrierpunkt liegt,

Befolgen Sie diese Richtlinien, um eine Beschädigung durcl-r Frost zu verhindern:
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Transport- und Lagerung

Warrn Richtlinie
Vor der Lagerung . Nach dem A¡heben muss die Einheit für eine kwzeZeit

weitetlaufen, um das verbleibende Fötdetmedium zu endeeren.

Dies tdfft nicht auf Einheìten mttL¡tÍnd/Propeller zu.
. Die,\blauföffnung ist mit geeigneten Mitteln zu versch-ließen

bzw. nach uîten zu halten, so dass restliches Fördermedium
herauslaufen kan¡.

. Det I(ühlmzntel, sofern vorhanden, muss manuell entleett
werden, indem Sie die Entlüftungsschraube an der Oberseite des

Kühlmantels öffnen.

Wen¡ das Lmfuad/der Propeller eingefroten isg muss das Auftauen
vor dem weiteren Betieb durch Einøuchen in die Flüssigkeit
erfolgen.

HINWEIS:
Verwenden Sie zum,tuftauen det Einheit unter keinen Umständen
eine offene Flamme.

Nach der Lagerung

Langfristige Lagerung

\X/enn die Einheit für mehr als 6 Monate gelagert vretden soll, sind die folgenden Punkte zu beachten:

. Bevor die Einheit nach der Lagerung in Betrieb genommen wird, müssen insbesondete die

Dichtungen und die Kabeleinführung aufmetksam geprüft werden.
. Das Laufrad/der Propellet sollte jeden zweiten Monat von Hand gedreht werden, um ein

Aneinandethafcen det Dichtungen zu vermeiden.
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ProduKbeschreibung

Produktbeschreibung
Enthaltene Produkte

Pumpenmodell Zulassungen

2620,171,

2620.280

. Europáische Norm

. ATEX-Richtlinie

. EN 1127-1, EN 60079-0, EN 60079-15

. @u 3G Ex nAlnC c IIC T1...T4

2620.082M5H1'
2620.581 MSIIÀ

MSHA (JS-amerikanische Behötde für
Mioensicherheit) : 30CFR Teil 1 8, Freigabenummet
18-XPÂ060018-0

Bauart der Pumpe
Die Pumpe ist tauchbar und witd von einem Elektromotor angettieben.

B estirnmungs gemäße Verwendung

Das Produkt ist zur Förderung von Abwasser, Sclr1amm, Rohwasser und teinem \Tasser ausgelegt.

Befolgen Sie immer die unter Ann,¿ndlr4tqreriltri auf Seite 49 angegebenen Grenzwerte. Wenn Sie eine

Ftage zum bestimmungsgemäßen Gebtauch der,\usrüstung haben, setzen Sie sich bitte mit einem

Vertreter von ITT in Vetbindung bevot Sie fortfahren.

Pumpen mit Bescheinigungen nzch MSH,\ (tJS-amerikanische Behörde für Minensichetheit) sind für
einen Betdeb in explosionsgefährdeten Bereichen ausgelegt.

\VARNUNG:

Verwenden Sie in explosiven odet entzündlich Umgebungen nur EX- oder MSFlA-zugelassene Pumpen.

HINWEIS:
Verwenden Sie die Pumpe NICHT in hochgtadig kottosiven Fördermedien.

Infotmationen zum pH-\Wett entnehmen Siel¡itte rlnwctulungrgrer3u auf Seite49.

Die Version für heißes Medium @lüssigkeit) vetfügt über bestimmte betriebliche Einschtänkungen, dìe Sie

dem Ti,penschìld an der Pumpe entnehmen können. Infotmationen zur Gültigkeit ethalten Sie unter
1 n n'e n,i i r n q:..t re n 7t n a,tf Sette 49.

Partikelgröße

Versionsnummet 280, 581: Die Pumpe eþet sich für Flüssigkeiten mit Partikeldutchmessern von 50 mm
(1,97 ZoIl).

Versionsnummet 082/1,71,: Die Pumpe eignet sich fär Flüssigkeiten mit Pattikeln, die den Offnungen im
Sieb entsprechen.

\ü/eitere Inforr¡ationen zum Sieb finden Sie Á l\,Icii¿ ani ()øvi¡I¡te auf Seite 52.

Druckklasse

MT mitdere Förderhöhe
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Produktbeschreibung

Laufradtyp

Versionsnummer 082,

17]:r(
Verstopfungsfest

Vetsionsnummer 082,
171:B

Versctrleißfest

Versionsnummer 280,

581: D
Schlamm

U berwach u n gsaus rü stu n g
Folgendes gilt für die Übet'wachungsausrüstung der Pumpe:

. Der Statot ist mit in Reihe geschaiteten Temperaturfühlern ausgestzttet, die den Alatm bei

Ûbertemperaturen auslösen.

' Die Temperaturfühler sprechen bei 125 oC an und schließen bei 90 oC'

' Die PumPe kann auch mit Niveauteglern âusgestâttet werden.

Die Pumpe kann manuell odet automatisch bei bestimmten Füllständen gestartet oder angehalten werden.

Wenn auromarisches Starten und Stoppen etfordedich ist, ist ein Niveauteglet erhziltlich (optional). Die

Option steht nur bei Standardpumpen zur Verfügung.

Eigenschaften
Unten stehend finden Sie einige der Eigenschaften von Niveauregletn:

. Der Niveaureglet kann durch Anpassen der l(abellãnge auf verschiedene Betriebsl-röhen eingestellt

wetden.
. Zur Befestigung des Niveaureglers befindet sich eine Befestigungskl^mmet 

^m 
Hebegdff'

. So11 die Pumpe im Dauerbetrieb laufen, kann der Niveaureglet jn eine spezielle Gummikl¿mmer am

Druckabgang eingesetzt wetden, wodurch die Funktion des Niveaureglers deaktiviert wird'

Niveauregler
Über Niveauregler

2620.0821 .17 I 1.280 I .581 Montage-, Betriebs- u nd Wartu n gshandbuch 13



Produktbeschreibung

2

Abbildung

1. Ein
2. Aus

Abbildung 1: Die Funktionsweise des Niveaureglers

Das Typensch¡ld
Das T¡'penschild ist ein Metallschìld, das sich auf dem Hauptkörper der Pumpe befindet. Das Typenschld
enthält wichtige Produktspezifikationen.
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Produktbeschreibung

4

Ex- und MSHA-zugelassene Produkte haben auch ein Zulassungsschild. tJíenn vorhanden wetden sie

weiter unten beschrieben.

321

24

23

22

21

20

9 10 11 12 131415 16

1. Kurven-Nr. / Propellerkode
2. Seriennummer, siehe Produlrtl¡e zeiclmung auf Seite 1 6

3. Produktnummer
4. Herstellungsland
5. Zusätzlichelnformationen
6. Phasenanzahl;Stromart;Frequenz
7. Nennspannung
8. Thermoschütz
9. lsolationsklasse
10. Nennwellenleistung
11. lnternationale Norm
12. Schutzart
13. Nennstrom
14. Nenndrehzahl
15 Maximale Eintauchtiefe
16. Drehrichtung: L=links, R=rechts
17. Betriebsklasse
18. Relative Einschaltdauer
19. Produktgewicht
20. Kodebuchstabe für blockierten Rotor
21. Leistungsfaktor
22. Maximale U mgebungstemperatur
23. lnstallationshandbuchlesen
24. Benannte Stelle / nur für Ex-Produkte mit EN-Freigabe

Abbildung 2: Das Typenschild

17 18 19

5

6

7

I

Das MSHA-Zulassungsscbìld
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Produktbeschreibung

Prod uktbezeichnung
Vert¡iebsbezeichnung

Die Vertriebsbezeichnung besteht aus einer vierstelligen Vertiebskennziffer und zwei Buchsøben, die für
die Hydtauìik und den Montagetyp stehen.

Im Folgenden finden Sie ein Beispiel einet Vertriebsbezeichnung uod eine Erklätung der entsprechenden

Bestandteile.

KP 1330

Montagetyp
Vertriebskennziffer

Produktkennziffe¡

Die Produktkennziffer besteht aus neun Stellen, die in zwei Teile aufgeteilt sind.

Im Folgenden fìnden Sie ein Beispiel einer Produktke¡nziffet und eine Erklärung der entsprechenden

Bestandteile.

KP 1330.180

I
1

1.
2.
3.

\
2 3

Hydrau kte

-T--t

Seriennummer

12
1. Vertriebsbezeichnung
2. Verslon

Die Sedennummer wìrd zur Identifikation eines einzelnen Produktes verwendet und ist in vier Teile

unteftei1t.

Im Folgenden finden Sie ein Beispiel einer Seriennummer und eìne Erklârung der entsprechenden

Bestandteile.

KP 1330.180 - 951 0163

T\-[
12

'1. Produktkennziffer
2. Herstellungsjahr
3. Hersiellungszyklus
4. Laufende Nummer

34

16 2620.0821 .17 1 I .2801.581 Montage-, Betriebs- u nd Wartu n gshandbuch



lnstallation

lnstallation

Montage der Pumpe

\VARNUNG:
. Uberprüfen Sie die I{abel und die Kabeleinführung auf Ttansportschäden, bevor Sie die Pumpe

monflefen.
. Stellen Sie sicher, dass dìe Pumpe nichtuzegrolien odet umfallen und Petsonen- oder Sachschaden

vetursachen kan¡.
. Inst¿llieren Sie CSr\-zugelassene Ptodukte nicht an Otten, die in den amerikanischen Vorschdften

über elektdsche,\usrüstungen [National Electric Code] als gefährlich eingestuft wurden,,{NSI/

NFP¡.70-2005.

HINWEIS:
. lWenden Sie nie Gewalt an, um Rohrleitungen mit det Pumpe zu verbinden'

Diese Ânforderungen gelten:

. Verwenden Sie die Maßzeichnung der Pumpe, um eine ordnungsgemäße Montage sichetzustellen'

. Sorgen Sie für eìne zweckmäßige Àbspettung des Âtbeitsplat zes, z. B. mit einem ,\bspetrgitter'

. Stellen Sie ¡,or Schweißatbeiten oder der Vetwendung von elektrischem Handwetkzeug sicher, dass

keine Explosionsgefaht besteht.

. Entfernen Sie den Schmuø aus der Einlaufrohtleitung, bevot Sie die Pumpe mondeten.

. prüfen Sie stets die Drehdchtung des Laufrades, bevot Sie die Pumpe in das Fötdetmedium ablassen.

Verhinderung von Ablagerungen

Um,tblagerungen bei Fötderflüüsigkeiten rnìt Feststoffen zu vethindetn, muss die Geschwindigkeit det

Flüssigkeit in der,\uslassleitung einen bestimmten Werten überschreiten. \X/âhlen Sie die entsprechende

Mindestgescl-rwindigkeit aus der Tabelle und die entsptechenden Âbmessungen der r\uslassleitung,

Für dauerhaftere Anlagen mit l-rochgradig vefschmutztef Flüssigkeit empfehlen wit den

-A.bsetzPumPensumPf.

Abbildung 3: AbsetzpumPensumPf

Anforderungen Àuslas sleitung

Die Auslassleitung kann senkrecht odet waagerecht verlegt werden, datf aber keine schatfen Biegungen

au Áveisen.

Sekunde

(1+ I(ies
3,s (11$?asset * Kies
.E

$later * Sand, Partikelgrößen <0,6 mm (Q,024 Zoll)
1,5<0,1 mm+ Zo11)

ffi,Ï|ffiË
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lnstallation

Falsche Montage mit scharfer
Biegung

Richtige senlrechte und waagerechte Montage

Befestigungsvorrichtungen

¡ùIARNUNG:
. Vetwenden Sie aussctrließlich Befestigungsmittel der entsprechenden Größe und des entsprechenden

\X/erkstoffes.
. Ersetzen Sie a1le kortodierten BefestigungsmitteÌ.
. Stellen Sie sicher, dass alle Befestigungsmittel ordnungsgemäß festgezogen sind und keine

Befestigungsvorrichtungen fehlen.

Montage ei ner S-Ausführung
In der S-,tusführung ist die Pumpe trânsport¿bel. Sie kann beim Betdeb vollkommen odet teilweise in das

Fördermedium eingetaucht sein. Die Pumpe ist mit einem,\nschluss ffu Schlauch bzw. Rohr âusgestâttet.

Diese Anforderungen und Anleitungen gelten nur, wenn die Âusfühtung entsptechend der Maßzeichnung

erfolgt.

1. Verlegen Sie das Kabel so, dass es keine I(nicke au6¡¡eist. Stellen Sie sicheq dass es nicht gequetscht

wjrd und nicht in den Pumpeneinlass gesâugt u/erden kann.

2. Schließen Sie die Druckleinrng an.

3. Lassen Sie die Pumpe in den Pumpensumpf ab.

. 4. Positionieren Sie die Pumpe zuf dem Fundament und stelÌen Sie sicher, dass sie nicht umfallen oder

versinken kann.

Alternativ kann die Pumpe etwas oberl-ralb der Soh-le des Pumpensumpfes mit einer Hubkette

aufgehängt werden. Stellen Sie sicher, dass die Pumpe sich beim Start und r¡ähtend des Betrìebs nicht
dtehen kann.

5. Schließen Sie das Motorkabel, den Anlasser und d.ie Überwachungsausrüstung gemãß der

entsprechenden Anleitungen an.

Stellen Sie sicher, dass sich das Laufrad in die tichtige Ricl-rtung dreht. \Øeitere Infotmationen
entnehmen Sie bitte Pniljòn .îit rìà' I{rilalion l<t I -zujrwri: auf Seite28.
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lnstallation

Herstellung der elektrischen Anschlüsse
Allgemeine Sicherheitshinweise

GEFAIIR DURCH ELEKTRIZITÄT! :

. Alle Arbeiten an elekttischen Teilen müssen von einem zettftziette¡ Elektriket überwacht werden'

Beachten Sie alle anwendbaten Vorschdften und Bestimmungen'

. Stellen Sie vor Arbeitsbeginn am Getät sicher, dass das Getät und die Schaltanlagen vom Sttomnetz

getrennt und gegen \Øiedereinschalten gesichett sind. Dies gilt auch füt den Steuersttomkteis.

. Eine Leckage in elektrìsche Teile kann zu Geräteschäden oder zum Âuslösen von Sicherungen fühten.

Halten Sie die Motorkabel über dem Flüssigkeitsstand'

. Stellen Sie sicher, dass alle nicht verwendeten,A.detn isoliert sind'

. Es besteht die Gefzhr eines Stromschlags oder eìner Explosion, wenn die elektrischen Änschlüsse

nicht richtig ausgefühtt sind oder wenn das Ptodukt eine Störung odet Beschädigung aufiveist'

VORSICHT:

\üenn die Pumpe mit automatischet Niveauregelung und/oder internem Schütz ausgestattet ist, besteht die

Gefaht eines plöøLichen \X/iede¡anl¿ufs.

,

A
m-I

Anforderungen

Kabel

Diese aþemeìnen \rotaussetzungen gelten für den elektriscl-ren A¡schluss:

. Das Energreversorgungsunternehmen muss vor det Montage der Pumpe informiert wetden, wenn

diese an das öffentliche Stromnetz angeschlossen witd. V/enn die Pumpe ¿n die öffendiche

Stromvetsorgung angeschlossen witd, kanfl sie beim Start ein -aufflackern von Glühlampen

verutsachen.
. Die,hgaben auf dem Typenschild müssen mit der Netzspannung und -frequenz übereinstimmen'

\X/.nrr di. Pumpe ffu -o.r..hi.d..r. Spannungen geeignet ist, wird die angeschÌossene Spannung durcl-r

einen gelben Âufldebet bei det I(abeleinfúhtung angegeben'

. Die Sicl-rerungen und I-eistungsschutzschalter müssen übet die entsPrechende Leistung vetfägen und

der úbe¡astÃgsschutz det Pumpe (Àrlototschutzschalter) muss angeschìossen und ¿uf den auf dem

Ti,penschild und, falls vorhanden, ìm I{abeldiagramm angegebenen Sttom eìngestellt wetden. Det

Anlaufstrom bei Ditektstatt kann das 6-fache des Nennsttoms betragen'

. Die Auslegung det Sicl-retungen und det l(abel muss den örtlichen Regeln und Vorschriften

entsptechen.
. ¡Jüenn ein Intervalll¡etrieb ¡,otgesehen ist, muss die Pumpe zur Untetsltitzung dieses Betdebes mit

einet Überwachungsausrüstung ausgestâttet v/erden.

' Die Tempetaturfüh1et/Thermistoren müssen in Betrieb sein'

Bei der Installation von I{abeln müssen folgende Voraussetzungen erfijllt sein:

. Die I{abel müssen in einem guten Zustand sein und s/eder scharfe ISickstellen noch Quetschstellen

aufiveisen.
. Der I(abelm z¡te| datf wedet Beschädigungen noch Einketbungen oder Ptägungen (mit

IMarkietungen) an der I(abeleinfühtung au6veisen'
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lnstallation

. Die Dichtungshrilse und die Scheiben der I(abeleinführung müssen dem Âußendurchmesser des

I(abels entsprechen.
. Det Mindestbiegeradius darf nicht unter dem zulässigen \Wert Jiegen.

' ìùØenn Sie ein I(abel verwenden, das bereits angeschlossen war, müssen Sie beim erneuten Anschluss
ein kurzes Stück neu absetzen, damit die Dicl-rtungshrilse det I(abeleinführung sich nicht nochmals an
derselben Stelle um das I(abel legt. Wenn det Kabelmantel Beschâdigungen aufiveist, müssen Sie das

I{abel ersetzen. Wenden Sie sich an eine Set'r'icewetkstatt von Ifi.
' Det Spannungsabfall in langen I{abeln muss Berücksichtigung finden. Die Nennspannung der

,A.ntriebseinheit ist die am I(abelanschlusspunkt in der Pumpe gemessene Spannung.

Erdung

GEFAHR DURCH ELEKTRIZITIIT! :

. Sie müssen alle elektrischen Geräte erden. Dies gilt sowohl für die Pumpe selbst als auch für den
Antrieb und die vorhandenen Ûberwachungsgeräte. Ptüfen Sie den Schutzleiter, um sicherzustellen,
dass dieser ordmrngsgemäß angeschìossen ist.

. FalÌs das Motorkabel versehentlich losgerissen wird, muss sich der Schutzleiter alsle:rzter von seiner
Änschlussldemme lösen. Stellen Sie sichet, dass det Erdungsleiter länget ist als die stromführenden
Leiter. Dies gilt für beide Seiten des Mototkabels.

. Gefaht eìnes elektrischen Schlages oder von Verbrennurìgen. \?enn Personen in physischen I(ontakt
mit Pumpe odet Fötdetmedium kommen können, muss an die geetdeten Stecket zusätzlich ein
Fehlerstromschutzschalter angeschlossen werden.

Länge des Schutzleitets

Det Schutzleiter muss 200 mm ( 7.9 in.) Ìänger als die stromfühtenden Leiter im Anschlusskasten des

Produktes sein.

Produ ktspezifische Vors i chtsmaßna hmen

GEFAHR DURCH ELEKTRIZIT}IT!:
Diese Informationen gelten nut für die Produkte der Standardversion:

Bei einer Pumpe mit einem Niveauregler und einem Kabel mit Erdungsprüfung: Stellen Sie sichet, d¿ss der
,\nschluss zur Erdungsprüfung am GC-Anschlusspunkt mit einem Stift und zwei Muttern ausgefühtt ist.

Stellen Sie die Verbindung zuerst mit dem Kabel und einer Mutter her und dzn¡ mit dem Niveautegler
und der anderen Mutter.

Anschluss des Motorkabels an die Pumpe

VORSICHT:

Eine Leckage in elektrische Teile kann zu Geräteschäden oder zum Âuslösen von Sicherungen fühten.
Halten Sie die Motorkabel übet dem Flüssigkeitsstand.

1. Sehen Sie auf dem Datenschild nach, welche Scl-raltung für die Stromversorgung notwendig ist.

2. Schließen Sie die Leiter des Motorkabel, einschJìeßlich det Erde, an das I(lemmenbtett oder die
Änlassereinheit an.

3. Vetgewissern Sie sich, dass die Pumpe richtìg an die Erde angeschlossen ist.

4. Ziehen Sie die I{¿beleinführung an der untersten Position fest an.

Dìe Dichtungshülse und die Scheiben müssen auf den Âußendurchmesser des I(¿bels abgestimmt
selfl.
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lnstallation

!íARNUNG:
Installieren Sie,\nlassergeräte niemals im Ex-Bereich, sofern sie nicht als explosionsgeschüzt klassifiziett

sind.

Kabelpläne zum Anschluss m¡t abgedichteter Klemmplatte,
Standardausführung
Beschreibung

Dieser Abschnitt enthâlt die l{abeþläne, die,tnschlussalternativen mit abgedichteter Klemmplatte für
unterschiedliche Kabel und eine andere Stromvetsorgung zeigen.

Anschlussstandorte

1 2
13

14

4

15

5 10 '16

11

12

f. Schutzleiter

2. Ânlassergeräte und Netzleitungen p1, L2,L3)
3. Steuerleitungen G1.,T2,T3,T4)
4. Phasenschieber

5. Motorkabel, Minimum 20 m (66 ft.)

6. Pumpe

7. Schutzschâlter für Motor

8. Wicklung

9. Ttansformator

10. I{ondensatot

11. Sanftanlauf

12. Niveauregler

13. Schütz, Sørttelais oder Thermorelais

14. Temperatutfühler

15. I(lemmenbrett, I(lemmenplatte

16. Statorleitungen (J1, U2,U5, U6, Vl, V2, V5, V6, $ø1, Sø2, \ø5, W6,21,25,26)

3
8

I

6

N

Ø

=

7

L1 L2 L3 11 12 T3 14

---ttu

1-0-1
,/\

---€-
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BeschreibungCode

BN Braun

BK Schwarz

søH $Øeiß

OrangeOG
GN Grürr

Grün-GelbGN\'E
RotRD
BlauBU
Gelb\.8

Farbcode Standard

Alschlüsse fü¡ Statorleitungen und Temperaturkontakt an der Klemmplatte

--ê-

2610
2620

-Þ
762 03 00

I
co

ul
U)

I
0_

t

ca

STATOR LEADS AND THERMAL CONTACTS 3-PHASE STATOR
LEADS 3-ph
U 1,U5 RD
U2,U6 GN
V1 ,V5 BN
V2,V6 BU
WI,W5 YE
W2,W6 BK
11,r2 wH

or YE

3 leads 6 6 leads I leads
Y serial

I leads 12 leads l2leads
D serial

12 leads
oil

W5 V2 V6w1v2
\t1 ttt V1 V5 V1 V5 V1 U6 V1 V5 U2 U6

il/t, ti 1 U1 U1 U5 U1 U5
T1 T1 T111 T1 T1 TI T1 T1

t2 12 r2 T2 f212 r2 r2 1t
-w2lvz
Ltp

W2-W5
V2 .Y5
I 12 -t15

-w2lvz
Itp

-w2 -w6l-vz l ve
Luz Lue

W2-W5
V2*V5
U2-U5

Abbildung 4

o
N

Ø

=

BeschreibungKennzeichnung
A Hilfswicldung

c Masse

HzuptwicldungM

I

uJ
U)

:E
fL

I

GN

STATOR LEADS AND THERMAL CONTACTS 1-PHASE

-e-Terminal
4 leads

serial
8 leads B leads (3-ph stator I leads)

STATOR
LEADS l-ph

Terminal plate
marknings 1-phase:
A=Auxiliary winding
C=Common
M=Main winding

u1,25
U6
U2,26
u5, 21
22
T1.12

RD

BN
YE
BK
WH orYE

72 7t; 72 26 YE
z1 u2 21 u6 u2u6z't z5 V1 V5 BN-BN

U1 U5 tJ1 ti5 RD-RuU/IV U,1 U1
Tt T1 T1 T1 T1 WH/YE

2 12 12 T2 Í2 WHAIE

22-25
u2À)5

w5-w2
u2-v2

YE.BK
BN-BU
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Anschlüsse ftir Motorkabel und Anlassereinheit an der Klemmplatte

-+ ---e-
lerminel

À-

U/M
12

øntâct

EXIERNAL STARTER
.I.PHASE

f\¡otor cable
(6/7- conductors)

o-ËT-
BK/BK'

-wH/BU*
-wH/oG.
-GNYEf
-YE*

EXTERNAL STARTER
INTERNAL CONIACTOR, 1 -PHASE
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lnstallation

Kabelpläne zum Anschluss m¡t abgedichteter Klemmplatte,
Standardausführung
Beschreibung

Dieser,\bschnitt enthâlt die I(abelpläne, die,\nschJussalternativen ohoe abgedichtete l(lemmplatte für
unterschiedliche I{abel und eine andere Stromversorgung zeigen.
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lnstallation
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lnstallation

)peroting couplÌng
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lnstallation
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lnstallation

Kabelpläne, MSHA-Ausführung
60 Hz, l-phasig

60 Hz, 3-phasig

Prüfen Sie die Rotation des Laufrads
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WARNUNG:

Det Anlaufruck kann durchaus kräftig sein.

Ptüfen Sie die Drehrichtung, wenn ein l(abel neu angeschlossen wurde und nach einem Ausfall einet
Phzse odet des Stromes.

1. Starten Sie den Motor.

2. Stoppen Sie den Motor.

3. Prüfen Sie, dass sich das Laufrad in die tichtige Richtung dreht.

Die richtige Drehrichtung des Laufrads ist im Uhrzeþersinn, wenn Sie von oben auf die Pumpe
schauen. Beim Statten reag¡ert die Pumpe in die entgegengesetzte Richtung zur Drehrichtung des

Laufrades.
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lnstallation

OEtrtr
1,1

L2

L3

Abbildung 6: Anlaufreaktion.

4. Wenn sich das Lauftad in die falsche Richtung dreht, gehen Sie wie foþ vor:
. SØen¡ der Motor über einen einphasigen Anschluss vetfügt, wenden Sie sich bitte an die \)Terkstatt

von Ifi vor Ott.
. \Øenn der Motor über einen dreþhasigen Anschluss verfügt, vertauschen Sie zwei Phasen und

prüfen Sie die Drehrichtung erneut.

Bei dreiphasigen Pumpen mìt extetnen Änlassern odet ohne eingebauten Mototschutz müssen die

Phasen an der Ausgangsklemme des ,\nl¿ssers getauscht werden.
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Betrieb

Vorsichtsmaßnahmen

Abstand zu Nassbereichen

Betrieb

Geräuschpegel

. Betrieben Sie die Pumpe nie ohne instqllierte Sicherheitsvorrichtungen.

. Betrieben Sie die Pumpe nie mit geschJossenem,{,uslassventil.

. Stellen Sie sicher, dass alle Schutzvorrichtungen angebrachtwurden und sicher sind.

. Halten Sie sich einen Rückzugsweg offen.

. Atbeiten Sie niemals allein.

' Bedenken Sie, dass das Produkt plölølich anlaufen kann, wenn es mit einer automatischen
FtiLllstandskontrolle bzw einem internen Schaltschritz verwendet wird.

GEFAHR DURCH ET FKTRIZITÄII:
Gefahr eines Sttomschlages. Stellen Sie sicher, dass um d¿s Gerät ein Sicherheitsabstand von mindestens
20 m (65 ft.) eingehalten v'ird, wenn Personen in I(ontakt mit dem gefördetten oder gemischten Medium
kommen.

GEFAI{R DURCH ELEICRIZITÄT! :

Gefaht eines Stromschlages. Dieses Gerät wurde nicht hinsichtlich des Einsatzes in Schwimmbecken
getestet. Für den Einsatz im Zusammenhang mit Schv¡ìmmbecken gelten besondere
Sicherheitsvorschriften.

HINWEIS:
Der Geräuschpegel des Produkts lìegt unter 70 dB. Bei einigen Montagevattzrtten und bestimmten
Betriebspunkten auf det Leistungskurve kann det Getäuschpegel von 70 dB jedoch überschtitten werden.
Stellen Sie sicher, dass Sie die Anforderurìgen in Bezug auf den Geräuschpegel in der Umgebung, in der
die Pumpe montiert isg vetstehen. Nichtbeachtung kann zu einer Gehörschädigung oder einer Vedetzung
der lokalen Gesetze führen.

30 2620.0821 .17 1 1 .280 I .581 Montage-, Betriebs- u nd Wartun gshandbuch



Betrieb

lnbetriebnahme der Pumpe

\üIARNUNG:

. rüenn Sie Arbeiten an det Pumpe ausführen müssen, stellen Sie sicher, dass sie von allen

Energieversorgungen getrennt und gegen Wíedeteinschalten gesichett ist.

. Stellen Sie sicher, dass die Pumpe nicht wegrollen odet umfallen und Personen- oder Sachschaden

vetursachen kann.
. Die Pumpe und das Fördermedium können bei einigen Einsa¿Fállen heiß sein. Beachten Sie stets die

Gefal-rr von Brandverletzungen.
. Stellen Sie sicher, dass sich beim Starten des Gerätes niem¿nd in dessen Nfüe befndet. Das Gerät

bewegt sich mit einem Ruck entgegen gesetzt zùt Drehrichtung des Laufrades.

. Stecken Sie niemals die Hände in das Pumpengehäuse.

-
-

A
om

HIN\VEIS:
Vetgewissetn Sie sich, dass die Drehdchtung des Laufrades kottekt ist. lWeitete Infotmationen entnehmerl

Sìe bitte dem Abschnitc Ubetptüfung det Drehrichtung des Lauftades.

1. I(ontrollieten Sie den Olstand im Olgehãuse.

2. Entfetnen Sie die Sicherungen oder öffnen Sie den Schaltschüø und prüfen Sie, dass sich das Lzr;frad
frei dtehen lãsst.

3. I{ontrollìeren Sie, ob die eventuell vorhandene Überwachungsvortichtung funktioniet.

4. Stellen Sie sicher, dass sich das Latfrad in die tichtige Richtung dteht.

5. Nehmen Sie die Pumpe in Betdeb.

Reinigung der Pumpe
Dìe Pumpe muss gereinigt werden, wenn dìese in sehr schmutzigem Wasser gelaufen ist. Falls Lehm,

Zeme¡t oder ähnliche Schmutzrückstände in der Pumpe zutückbleiben, kann dies zu einer Verstopfung

des Lauftades und det Dichtung und dtmit ztt einet Blockierung der Pumpe fühten.

Lassen Sie die Pumpe eine gewissen Zettin saul:,etem Wasset laufen odet spülen Sie die Pumpe über den

Âuslassanschluss.
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Wartung

Wartung
Vorsichtsmaßnahmen

WARNUNG:
. Befolgen Sie bei Arbeiten an der Pumpe immer alle Sicherheitsrichtlinien. Siehe l|inf1ibnnry md

.\' i r lt r r!¡e i i aú Seite 3.

. Trennen Sie die Pumpe vor Insta-llations- oder \(/artungsatbeiten vom Netz und sichern Sie diese

gegen ein vetsehentliches Wiedereinschalten.
. Stellen Sie sicher, dass die Pumpe nicht wegrollen oder umfallen und Petsonen- odet Sachschaden

vetutsachen kann.
. Spülen Sie die Pumpe vor Arbeiten an der Pumpe gründlich mit sauberem \(/asser aus.

. Spülen Sie die Teile nach dem Âusbau ebenfalls mit sauberem \Wasset ab.

Stellen Sie sicher, dass Sie diese Ânforderungen erfi¡llen:
. Stellen Sie vot Schweißarbeiten oder der Verwendung von elekttischem Handwerkzeug sicher, dass

keine Explosionsgefahr besteht.
. Lassen Sie alle System- und Pumpenkomponenten abkühlen, bevot Sie diese berühren.
. Stellen Sie sicher, dass das Produkt und dessen l(omponenten gtündlich gereinigt wutden.
. Offnen Sie keine Lüftungsöffnungen oder,\blassventile, und entfernen Sie keine Stopfen, wähtend

das System unter Druck steht. Stellen Sie sichet, dass die Pumpe vom System getrennt ist und dass det
Druck abgelassen wutde, bevor Sie mit der Demontage der Pumpe beginnen, Stopfen entfernen oder
Rohrleitr,rngen ausbauen.

Denken Sie während \Tartungsarbeiten und vor dem Zusammensetzen stets an die Dutchfühtung der

folgenden Schritte:

' Reinìgen Sie alle Teile gründlich, besonders die O-Ringnuten.
. Tauschen Sie alle O-Ringe, Dichtungen und Dichtungsscheiben aus.

. Schmieren Sie alle Fedetn, Schrauben und O-Ringe mit Fett.

Stellen Sie beim Zusammensetzen immer sicher, dass die vothandenen Indexmarkierungen in einer Linie
ausgedcl-rtet sind.

'Wartungsanleitung

Drehmomentwerte

Schrauben und Nieten

Tabelle I

Schmieren Sie alle Schtauben und Muttern, um das dchtige Anzugsmoment zu etreichen. Die Gewincle

von in Edelstatrl eingesetzten Schrauben müssen mit geeigneten Schmiermittel geschmiett werden, um ein

Verklemmen zu verhindern.
¡ùØenn Sie eine Frage zu den,\nzugsdrehmomenten haben, setzen Sie sich bitte mit einem Vertreter des

Vertriebs in Verbindung.

A2 und Drehmoment Nm
Festigkeit
sklasse

M4 M5 M6 M8 M10 M'12 M16 M20 M.24 M30

50 127 (94) 220 (162) 434 (320)1,0 (0,74) 2,0 (1,s) 3,0 Q,2) 8,0 (s,9) 1s (11) 27 Q0) 65
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Wartung

Festigkeit
sldasse

M4 M5 M10 [,{T2 M16 M20 lJ,{z4 M30M6 M8

76 1,87 364 629 124070, 80 2,7 5,4 e,0 (6,6) 22 44

['{l2 M16 M.20 M.24 M30Festigkeit
sklasse

M4 M5 M6 M8 M10

665 1,3108,8 )o 5,7 9,8 24 47 8i 194 385

935 1 84010,9 4,0 8,1 1,4 33 65 11.4 277 541

1120 221012,9 4,9 9,7 17 40 79 136 333 649

Tabelle 2: Stahl, Drehmoment Nm

Sechskantsch¡auben mit Senkkopf

Füt Innensechskantschrauben mit Senkkopf muss das maximale Dtehmoment ffu alle Festigkeitskl¿ssen

80 % der \Øerte füt oben stehende Festigkeitsklasse 8.8 betragen.

Wartung
Eine regelmäßige Ûberprüfung und tù(/attung der Pumpe sorgt füt einen vedässlicheten Betdeb.

HIN'WEIS:

Beim Einsatz unter extfemen Betriebsbedingungen sind k¡uzere Intetvalle erfordetììch, wie etwa bei seht

schleifenden oder korrosiven N{edien odet Produkttemperaturen übet 40 'C.

Uberprüfung
Eine regelmäßige Uberprüfung und Wattung der Pumpe sorgt für einen verlässficheten Betieb.

Art der'Wartung Zweck Prüfintervall

Ubetprüfung Um Betriebsuntetbtechungen und Ausûille
der Maschine zu verhindern. Maßnahmen zut
Sicl-rerstellung der Leistung und
Pumpeneffizienz sind definiett und für jede

individuelle Ânwendung best-immt. Dazu
gehören z.B. das,\bdrehen des L¿ufrads, die

I(ontrolle von Verschleißteilen und deren

Austausch, die l{ontrolle von Zinkanoden
und die I(onttolle des Stators.

2.000 Betriebsstunden oder 1 Jahr,
was zuerst eintrìtt. Gìlt füt normale
Anwendungen und
Betriebsbedingungen bei
Temperaturen des Mediums (der
Flüssigkeit) von weniget zls 40 oC

(104'Ð.

Um eine lange Betriebsdauer des Produkts
sicherzusteilen. Umfasst den,\ustausch von
Schlüsselkomponenten und die Maßnahmen,

die wähtend einer Uberprüfung dutchgeführt
werden.

4.000 Betiebsstunden oder 2Jahte,
wâs zuerst eintritt. Diese Intervalle
gelten für notmale Anwendungen
und Betriebsbedingungen bei
Temperaturen des Mediums (det
Flüssigkeit) von weniger als 40 oC

(104.Ð.

Generalüberholung

Wartungsgegenstand Maßnahme
Sichtbare Bauteile von
Pumpe und Ztbehör

1. Prüfen Sie alle Schrauben, Bolzen und Muttetn auf festen Sitz.

2. Uberprüfen Sie den Zustand det Hebegriffe, der Ringscl-rtauben, det
Seile, det I{etten und der Drähte.

3. Prüfen Sie auf verschlissene oder beschädigte Bauteile.

4. Stellen Sie diese ein bzw tauscl-ren Sie diese ggf aus.

Rohre, Ventìle und
sonstiges Zubehöt

1. Prüfen Sie auf verschlissene oder beschädigte Bautei-le.

2. Stellen Sie diese ein bzw. tauschen Sie diese ggf aus.
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Wartung

Wartungsgegenstand Maßnahme
Pumpengehäuse und
Lawftad

1. Prüfen Sie auf verschlissene oder beschädigte Bauteile.

2. Stellen Sie diese ein bz.¡v: tauschen Sie diese ggf aus.

Versctlleiß amLauftad odet an umgebenden Bauteilen erfordert eine
Feineinstellung des Laufrades ode¡ den rtustausch von vetschlissenen
Bauteilen. Siehe Aa.tl¿a.rch àes I zuifi"dlc.r zuf Seite 36.

ol Prüfen Sie die \Tasser-Ol-Mischung wie folgt:

1. Führen Sie ein Rohr oder einen Sch1auch in Oleinfü1llöffnung ein.

2. Decken Sie die Obetseite des Rohtes ab.

3. Nehmen Sie ein wenig Ol vom Boden auf.

(Ein Gemisch aus Öl und Luft kann leicht mit einem Gemisch aus ÖI
und Wasser ver-wechselt wetden.)

4. V/enn das Gemisch zu viel Wasser enthält, mit anderen Worten uren¡
es zu sehr emulgiert (cremig) ist, order wenn abgeschieden wutde,
tauschen Sie bitte das Ol aus. Siehe O/',¿,c¡lL.¡elauf Seite35.

Wiederholen Sìe die l{onttolle eine \7oche nach dem Olwechsel.

I(abeleinfühtung 1. Ptüfen Sie, dass die folgenden Voraussetzungen etfüllt werden:
. Die I{abeleinführung muss in der untersten Stellung festgezogen

seÍÌ.
. MSHÂ-Pumpenausführung: Die innere I(abeleinfühtung muss so

festgezogen werden, dass det Âbstand zwischen dem

Eingangsflansch und det MSH,\-,\bdeckung >3,175 mm (1/8 in.)
beträgt. Ver-wenden Sie eine Fühlerlehre, um den Abstand zu

überprüfen.
. MSFlA.-Pumpenausführung: De Lippen det Sicherungsscheibe

müssen umgebogen werden, um I{¿beleinführungsschrauben zu

sichetn.

' Die Dichtungshrilse und die Scheiben müssen auf den

Außendurchmesser des I{abels abgestimmt sein.

2. Schneiden Sie ein Stück vom l{abel ab, damit die Dichtungshülse an

einer neuen Stelle des I(abels sitzt.

3. Tauschen Sie bei Bedad die Dichtungshülse aus.

Inspektionskammerl 1. Prüfen Sie, dass die Prüfschraube ordnungsgemäß festgezogen ist.

2. Entfernen Sie die Prüfschraube.

3. Entfernen Sie jeglìche Flüssigkeiq fa-lls vorhanden.

4. Wenn sich Ol in det Ptüfkammer befìndet, prüfen Sie die innete
Gleitringdichtung auf Beschädigung. rX/enclen Sie sich bei Bedarf an

eine autorisierte Servicewerkstatt.

5. \X/enn sich rü/asser in der Prüfkammet befindet, gehen Sie wie folgt
vot::

a. Prüfen Sie, dass der O-Ringunbeschädigtist.

b. Prüfen Sie, dass die l{abeleinführung keinedei Leckage auÂveist,

I{abel 1.. \7enn der Mantel gerissen ist, müssen Sie das I{abel austauschen.

2. Prüfen Sie, dass sämdiche I{abel weder I{nick- noch Quetschstellen
auÂveisen.

I(ühlsystem \X/enn der Durchluss durch das S)'stem teilweise eingeschtänkt uzat, spülen
und reinigen Sie das S)'stem.

I Ungezcbtet individueller,A.nwendungen sollte die Prúfkammer nicht weniger häufig überprüft werden als gemäß den
Intervallen für notmale,{nwendungen und Betdebsbedingungen bei Temperaturen des Mediums (der Flüssigkeit) von
weniger aÌs 40oC (104'Ð.
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Maßnahme\ùlartu:ngs gegenstand
Niveausensoren und
andere Sensorgetäte

1. Prüfen Sie die FunktionsFáhigkeit.

2. Reparieren Sie beschâdigte Geräte oder tauschen Sie diese aus'

3. Reinigen Sie die Geräte und stellen Sie diese ein.

AnJassergeräte 1. Prüfen Sie den Zustand und die Funktion.

2. Wenden Sie sich bei Bedatf an einen Elektriker.

Isolationswiderstand im
Stator

Prüfen Sie die Isolation zwischen:

. Phase und Phase am Stator

. Phase und Masse

Die Isolietung sollte > 1 Megaohm sein. Verwenden Sie ein

Isolationsmessgerät mit 1000 \DC zur Prüfung det Isolation.
\ü/enn der lWett unter 1 Megaohm liegq wenden Sie sich an eine

autorisiette Servicewetkstatt.

1,

2

Generalüberholung
6¡l6rligen Sie bei einet Genetalüberholung zusäølìch zu den untet Zwischenwartung aufgeführten

Äufgaben auch die folgenden Aufgaben.

Wartungsgegenstand Maßnahme

Hilfs- und Haupdager Ersetzen Sie die Lager durch neue Lager.

Ersetzen Sie diese durch neue Gleitringdichtungen.Gleitringdichtung

Olwechsel
Es witd Pataffinöl mit einer Viskosität im Bereich von ISO VG32 empfohlen. Die Pumpe ist bei der

,\uslieferung mit diesem Ol geftillt. Bei Anwendungen, in denen die Vermeidung von Schadstoffen

weniget wichtig ist, kann ein Minetalöl mit einet Viskosität bis ISO VG32 verwendet wetden.

@o

,A.blassen des Oles

12
1. lnspektionsschraube
2. Olschraube

Abbildung 7: Symbole

1. Legen Sie die Pumpe auf die Seite.

Befestigen Sie die Pumpe mit Striøen, damit diese nicht umfallen kann.

2. Entfetnen Sie die Ölschraube.

Es gibt zwei Ölschtauben. Jede kann zum Ablassen des Öles eingesetzt u'erden. Das Öl lässt sich

jedoch einfachet ablassen, wenn beide Ölschrauben herausgeschraubt sind.

WARNUNG:

Das Öþehäuse kann unter Druck stehen. Halten Sie ein Tuch über den Öistopfen, um ein HetaussPritzen

des Ols zu ve¡meiden.

3. Drehen Sie die Pumpe, so dass die Ölöffnong nach unten zeigt, und lassen Sie das Öl herauslaufen.
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BefüLllung mit Öl

Austausch des Laufrades
Entfernen des Laufrads MI HT

1. Tauschen Sie den O-Ring der Olschraube aus.

2. Setzen Sie eine der Schrauben wieder ein und ziehen Sie diese fest.

3. Drehen Sie die Pumpe, so dass die Olöffnung nach oben zeigt, und füllen Sie neues Ol ein.

Menge:0,31 I (0,33 qt.)

4. Setzen Sie die Olschraube wieder ein und ziehen Sie diese fest.

WARNUNG:

Ein ¡'erschlissenes Laufrad und/oder Pumpengehäuse kann seht scl-ratfe I(anten haben. Tragen Sie

Schutzhandschuhe.

1. Bauen Sìe das Sieb aus.

2. EntfernenSie dieArsaugabdeckung.

3. Entfernen Sie den O-Ring
4. IÌisen des Laufrades:

a) Blockieten Sie das Laufrad, um eine Drehung zu verhindern.

@
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Wartung

Verwenden Sie eine Zznge, einen Schraubendreher oder Ahnliches.

b) Entfernen Sie Lauftadschraube und -untedegscheibe.

5. EntFernen Sie den Diffusor.

6. Âusbau des Laufrades:

a) Blockieten Sie das Laufrad, um eine Drehung zu vethindern.

Vetwenden Sie eine Zznge, einen Sch¡aubendrehet odet,\hnüches.

b) Dtehen Sie die Einstellschtaube gegen den Uhtzeigersinn, bis sich das L¿uftad von der $(/e11e löst.

Ver-wenden Sie einen B-mm-Sechskznt^tfsltz (Inbus) mit einet 100 mm (4 in.) Vetlãngerung.

,2ó,
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c) Zrehen Sie das Lauftad ab.

Entfernen des Laufrads , Ausführung für Schlämme

WARNUNG:

Ein ¡'ersch,Lissenes Laufrad und/odet Pumpengehäuse kann seht scharfe Kânten haben. Tragen Sie

Schuzhandschuhe.

1. Entfernen Sie den Fuß und das Pumpengehäuse.

Ia

2. Lösen des Laufrades:

a) Blockieren Sie das Laufrad, um eine Dtehung zu vethindetn.

Verwenden Sie eine Zange, einen Schraubendteher odet -A.hnliches.

b) Entfernen Sie Lauftadscl-rtaube und -unterlegscheibe.

3. -A.usbau des Laufrades:

a) Blockieren Sie das Laufrad, um eine Drehung zu ¡'ethindern.

aa
a

a
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Vetwenden Sie eine Zange, einen Schraubendtehet oder Ahnliches'

b) Dtehen Sie die Einstellschr¿ube gegen den Uhrzeþersinn, bis sich das Laufrad von det 1ù7eÌle löst.

Verwenden Sie einen 8-mm-Sechskantatfsatz (Inbus) mit einer 100 mm (4 in.) Vetlängerung.

c) Ziehen Sie das Lauftad ab.

Montage des Laufrades MI HT
1. Vorbereitungder!7elle:

a) Entfernen Sie eventuelle Fehlet mit feinem Schmirgelpapier'

Das ÌX/ellenende muss sauber und gratfrei sein.

b) Fetten Sie das rX/ellenende, die konische Hülse und die Gewinde det Einstellschtaube.

Die angemessene Schmietung ist Lagerfett, beispielsweise Exxon l\{obil Unirex N3, Mobil

Mobilth S}{C 220 oder Âhnlich.

HINWEIS:
Das Laufrad kann sich lockern. Entfetnen Sie überschüssiges Fett von konischen und

zylinddschen Oberflâchen von \Vellen und Buchsen.

2. Richten Sie die Kante der Stellschraube mit der I(ante der konischen Hülse aus, so dass diese bündig

sind.

3. Fetten Sie die Ge-vinde det Schraube und die Untedegscheibe.

Die angemessene Scl-rmierung von Schraube und Scl-reibe ist Schmierfett für die Montage von

Schtauben usw, beispielsweise I{luber Aü|EMP Q NB 50 odet Ahnliches.

4. Ptüfen Sie, dass die Laufradschraube sauber und leicht in das Wellenende zu schtauben ist.

Dadurch dteht sich die W'elle nicht mit der Laufradschtaube mit'

5. Montieren Sie die konische Hülse und das Latftad auf die'\7el1e'
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6. Montieren Sie das Diffusotbauteil und ziehen Sie dieses fest.

Anzugsmoment: 22 Nm (16,2 ft-lbs)

7. Ptüfen Sie, dass sich das Laufrad frei drehen kann.

Sollte dies nicht det Fall sein, wurden die Stellschraube und die konische Hrilse nicht ausgedchtet und
die \{/elle könnte bezüglich des Hauptlagers versetzt worden sein.

8. Drehen Sie die Stellschtaube im Uhrzeigersinn, bis das Lauftad die Ânsaugabdeckung betührt. Ziehen
Sie eine weitete,A.chtelumdrehung an (1/8, 45').

Dies dient dazu,im nächsten Schritt sicherzustellen, dass der rtbstand zwischen Laufrad und
Ansaugabdeckung kottekt ist.

Verwenden Sie einen B-mm-Sechskant^ufs^tz (Inbus) mit einet 100 mm (4 in.) Verlängerung.
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9. Befestigung des Laufrades:

a) Setzen Sie die Untetlegscheibe auf die Laufradschraube.

b) Blockieren Sie das Lauft¿d, um eine Drehung zu verhindetn.

Verwenden Sie eine Zange, ernen Schraubendrehe¡ oder Ahnliches.

c) Ziehen Sie die laufradschraube an.

,\nzugsmoment 22 Nm (6,2 ft-lbs)

d) Zieher Sie eine weitere,tchtelumdrehung an (1/8, 45o).

Die Schr¿ube wird bis zu ihrer Streckgreîze 
^flgezoger7, 

dann lìegt die Belastungsgrenze det

Verbinduog höher.

e) Ptüfen Sie, dass sich das Larfuzd fiei drehen kam.

10. Bringen Sie das Sieb und die Bolzen a¡.

Anzugsmoment: 17 Nm (12,5 ft-lbs)

)6
v
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@

Montage des Laufrades , Ausführung für Schlämme
1. Vorbeteìtung der WeIe:

a) Entfernen Sie eventuelle Fehler mit feinem Schmirgelpapier.

Das Wellenende muss sauber und gratfrei sein.

b) Fetten Sie das \ùZellenende, die konische Hülse und die Gewinde det Einstellschtaube.

Die angemessene Schmieruog ist Lagerfett, beispielsweise Exxon Mobil Unirex N3, Mobil
Mobilith SHC 220 oder Âhnlich.

HINIù(¡EIS:

Das Lauftad kann sich lockern. Entfetnen Sie übetschüssiges Fettvon konischen und
zylindischen Oberflächen von tJ(/ellen und Buchsen.

2. Richten Sie die l(ante der Stellschraube mit der I{ante der konischen Hülse aus, so dass diese bündig
sind.

3. Fetten Sie die Gewinde det Schraube und die Untedegscheibe.

Die angemessene Schmierung von Schraube und Scheibe ist Schmierfett für die Montage von
Schtauben usw., beispielsweise Iluber Aü|EMP Q NB 50 oder Ahnliches.

4. Prüfen Sie, dass die Lauftadschraube sauber und leicht in das Wellenende zu schtauben ist.

Dadurch dteht sich die \X/elle nicht mit der Laufradschtaube mit.

5. Montieten Sie die konische Hülse und das Latfrzd auf die Welle.
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6. Prüfen Sie, dass sich das Lauftad frei drehen kann.

Sollte dies nicht der Fall sein, wurden die Stellschraube und die konische HüLlse nicht ausgerichtet und

die rù7elle könnte bezüglich des Hauptlagers versetzt worden sein.

7. Befestìgung des Laufrades:

a) Setzen Sie die Untedegscheibe auf die Lauftadschtaube'

b) Blockieren Sie das Laufrad, um eine Dtehung zu verhindern.

Verwenden Sie eine Zange, enen Schraubendrehet oder Ahnliches.

c) Zie1nen Sie die Lauftadschraube an.

,\nzugsmoment 22 Nm (16,2 ft-lbs)

d) Zrehen Sie eine weitete ,\chtelumdrehung an (1 / 8, 45') '

Die Schr¿ube wird bis zu ihrer Streckgreîze 
^îgezogeq 

dann liegt die Belastungsgtenze der

Vetbindung höher.

e) Prüfen Sie, dass sich das L¡uftad frei drehen kann.

B. Bringen Sie das Pumpengehäuse und den,\uslassanschluss an:

a) Montieten Sie den O-Ring dzs Pumpengeháuse und den Fuß.

b) Setzen Sie denAuslassanscbluss ein und ziehen Sie diesen fest.

O
.O

o @6

c
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Fehlerbehebung

Fehlerbehebung
Einfüúrung

Die Pumpe startet nicht

Befolgen Sie beim Beheben von Fehlern det Pumpe diese Richtlinien:

. Ttennen Sie die Stromversorgung und sichern Sie diese gegen \X/iedereinschalten, es sei den¡ Sie

fühten Prüfungen durch, bei denen Spannung notwendig ist.

' Vergewissern Sie sich, dass sich niem¿nd in det Nähe der Pumpe auflrált, wenn die Stromversorgung
wieder eingeschaltet wird.

. Verwenden Sie bei der Behebung von Fehlern in der elektrischen Âustüstung Folgendes:
. Universal-Mu.ltimeter
. Tesdampe (Durchgangsprüfet)
. Schalçlan

WARNUNG:

Ttennen Sie vor det SØattung immer die Súom¡'ersorgung und sperren Sie diese, um ein unerwünschtes
Wìedereinschalten zu verhindern. Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung kzîn zlrm Tod oder schweren
Vetletzungen führen.

HIN'WEIS:

Betreiben Sie das Gerät NICHT zu'angsweise wiederholt, wenn der Motorschutzschaltet ausgelöst l-rat.

Andernfalls kömen Schäden an den Geräten entstehen.

Utsache Atrhilfemaßnahme

,A,m Bedienfeld wurde ein
Alarmsignal ausgelöst.

I{ontrollieren Sie:

. Ob sich das Laufrad frei dreht.

' Dass die Sensoranzeiget keinenAlatm ar'zetgen.
. Ob der Ubedastschutz ausgelöst hat,

V/enn das Problem noch nicht behoben ist:

IØenden Sie sich an die Sen'icewerkstatt von ITT vor Ort.

Die Pumpe startet nicht
automatisch, kann aber I'on
Hand gestartet werden.

I(onffollieren Sie:

. Ob der Startniveauscl-ralter funktjoniert. Säubetn oder ggf.
efsetzen.

. Ob alle Verbindungen intakt sind,

. Ob die Relais- und Schaltschützspulen intakt sind.

. Ob der Steuetschalter (N4an/,\uto) in beiden Stellungen I(ontakt
hat.

Ptüfen Sie Steuerkreis und Funktionen.

Die Anlage erhált keine

Spannung.
I{onttollieren Sie:

. Ob der Hâuptschâlter eingeschaltet ist.

. Ob die Änlaufausrüstung mit Steuetspannung vetsotgt witd.

. Ob die Sicherungen intakt sind.

. Ob in allen Phasen det Versorgungsleitung Spannung vothanden
1st.

. Ob alle Sicherungen mit Strom versorgt und sicher in den

Sichetungshalterungen befestigt sind.
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Die Pumpe schaltet nicht ab, wenn ein Füllstandssensor
verwendet wird

Ursache Abhilfemaßnahme

. Ob der Übedastschutz ausgelöst hat,

. Ob das Motorkabel beschädi$ ist.

Reinigen Sie:

' das Laufrad
. den Sumpl um eine erneute Vetstopfung des Lauftades zu

vermeiden.

Das Laufrad sitzt fest.

\X/enn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an die Servicewerkstatt ¡'on ITT vor Ott. Geben Sie

immer die Seriennummer Ihter Pumpe ân, wenn Sie sich an ITlf wenden, siehe 1:'nirklbc-uhreiitmgztf Seite

12

SIARNUNG:

Trennen Sie vor der rX/artung immer die Sffomversotgung und sperren Sie diese, um ein uner-wünschtes
\ùTiedereinschalten zu verhindern. Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung k^rrn zim Tod odet schweten

Verletzungen führen.

IJrsache Abhilfemaßnahme

I(ontrollieren Sie:

. Ob die Vertohrung bzw der Druckabgang undicht ist.

. Ob das Laufrad verstopft ist.

. Ob dìe Rückschìagklappe(n) otdnungsgemäß funktioniett/-en.

. Ob die Pumpe übet genügend I{apazitàt vetfig¡. Ztt Informatton:

\Tenden Sie sich an die Servicewerkstatt von Ifi vor Ort.

Die Pumpe kann den Sumpf
nicht bis zum Stoppniveau
endeeren.

Es liegt eìne Störung der

Niveaumessausrüstung vor.

. Niveauschalter reinigen.

. Prüfen Sie die Niveauschaltet auf korrekte Funktion.

. Prüfen Sie den Schaltschütz und den Regelkreis.

. Ersetzen Sie sämdiche fehlerhaften Bautei-le.

Das Stoppniveau ist zu niedrig. Ethöhen Sie das Stoppniveau.

'Wenn das ProbÌem weiterhin besteht, wenden Sie sich an die Setviceu'etkstatt von ITT ¡'ot Ott. Geben Sie

immer die Seriennummer Ihtet Pumpe ân, wenn Sìe sicl-r an ITll wenden, siehe Ilra,iiÃri:t.rrlitzìl;ari,p ztf Seite

1,2.

Ursache Abhilfemaßnahme

Die Pumpe stârtet aufgrund eines

Rückflusses, der den Sumpf
wieder bis auf das Startniveau
fü111t.

I{ontrollieren Sie:

. Ob der Abstand zwischen den Statt- und Stoppniveaus

ausreichend ist.

. Ob die Rückschlagklappe(n) ordnungsgemäß funktioniett/-en.

. Ol¡ die Länge des Abflussrohres zwischen Pumpe und dem ersten

RückschJagventil l<urz genug ist.

Die Pumpe schaltet ein-aus-e¡n mit kurzen Zeitabständen
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AbhilfemaßnahmeIJtsache

Kontrollieren Sie:

. Die -Ansctrlüsse des Schützes.

' Die Spanaung im Steuerkeis im Hinblick auf die

Nennspannungen an det Spule.

. Die Funktion des Stoppniveauschalters.

. Ob der Spannungsabfall im Netz beim Einschaltsttom zum Btuch
der Selbsthaltefunktion des Schaltschùtzes führt.

Ob die Selbsthaltefunktion des

Scl-raltschützes ordnungsgemäß
funktioniert.

Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an die Servicewerkstatt von ITT vor Ott. Geben Sie

ìmmet die Seden¡ummet lhrer Pumpe an, werìn Sie sich an ITlf wenden, siehe Pta,:lnkil;,,sritr¿ii¡ut¡A auf Seite

1,2.

Die Pumpe läuft, aber der Motorschutz Iöst aus.

WARNUNG:

Trennen Sie vor der \ü/artung immer die Stromvetsorgung und sperren Sie diese, um ein unerwtinschtes

\?iedereinschalten zu verhindetn. Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung kann zum Tod oder schweten

Vetletzungen fühten.

HINWEIS:
Betteiben Sie das Gerät NICHT zwangsweise wiederholt, 'venn der Mototschutzschaltet ausgelöst hat'

,\ndetnfalls können Schâden an den Geräten entstehen.

AbhilfemaßnahmeUrsache

Der Motorschutz ist zu niedrig
eingestellt.

Stellen Sie den Motorschuøschaltet gemäß dem Tlpenschld und -
falls vorhanden - dem I(abeldiagramm e1n.

' Reinigen Sie das Laufrad.
. Reinigen Sie den Pumpensumpf.
. Ptüfen Sie, dass das Laufrad ordnungsgemäß eingestellt ist.

Das Laufrad lässt sich mit der
Hand nut schwet drehen.

Die -¿\ntriebseinl-reit erhält nicht
auf allen dtei Phasen die korrekte
Spannung.

. Überptüfen Sie die Sichetungen. Ersetzen Sie die ausgelösten

Sicherungen.
. Wenn die Sichetungen intakt sind, benachrichtigen Sie einen

zefilftzier ter' Elektdker.

Wenden Sie sich an die Servicewetkstatt von Ifi vor Ort.Die Phasenströme sind
unterschiedlich oder zu hoch.

1. Prtifen Sie den Isolationswiderstand zwischen den Phasen sowie

zwischen jeder Phase und Masse mit einem Isolationsmesser.

Übetptüfen Sie mit einem Isolationsmessgerät mit 1000 VDC,
ob der \ù(/idetstand zwischen den Phasen und zwischen einer

beliebigen Phase und der Masse > 5 MO ist.

2. V/enn der \ùØìdetstand darunter liegt:

\üenden Sie sich an die Servicewetkstatt von ITT vot Ott.

Die Isolierung zwischen den

Phasen und der Masse im Stator
ist defekt.

Stellen Sie sicher, dass die maúmale Dichte 1100 kg/m3 bettagt.

. Tauschen Sie das Laufrad aus, odet

. Verwenden Sie eine besser geeþete Pumpe.

. Wenden Sie sich an die Servicewetkstatt von ITT vot Ort.

Die Dichte des Fördermediums
ist zu hoch.
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AbhilfemaßnahmeUrsache

Die Pumpe darf für eine solche Anwendung nicht verwendet werden'Die Umgebungstemperatur
übers chreitet die maximal

zulässige UmgebungstemPef 2tur.

Der Überlastschutz verzeichnet

eine Störung.

\X/echseln Sie den Uberlastschutz aus.

'Wen¡ das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an die Setvicewetkstatt von Ifi \'or Ort' Geben Sie

immet die Setien¡ummer Ihrer Pumpe ân, wenn Sie sich an ITT wenden , stehe I'¡a¿i¡tÌ:tltesclt'rìlitnig a:uf Sette

12.

Die Pumpe liefert zu wen¡g oder gar ke¡n Wasser

WARNUNG:

Trennen Sie vor det Wartung immer die Stromvetsotgung und sperren Sie diese, um ein unetwûnschtes

Wiedereinschalten zu verhindern. Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung kann zum Tod oder schweten

Verlezungen führen.

HINIIEIS:
Betteiben Sie das Gerät NICHT zwangsweise wiederholt, wenn det Mototschutzschalter ausgelöst hat.

Ândetnfalls können Schäden an den Getäten entstehen.

U¡sache Abhilfemaßnahme

. Tauschen Sie bei einet Dreiphasenpumpe zwei Phasenleitet.

. Bei einer Einphasenpumpe:

\X/enden Sie sich an die Sen'icewerkstatt von ITT vot Ort.

Die Drehrichtung des Lauftades

stimmt nicht.

. Stellen Sie die Ventile zurück, die sich in einer falschen Stellung

befinden.
. Ersetzen Sie die Ventile bei Bedarf'
. Überprüfen Sie, ob alle Ventile gemäß dem Medienfluss kottekt

insølliert sind.
. Übetptüfen Sie, ob sich alle Ventile kotrekt öffnen'

F,in Ventil odet mehrere Venti-le

befinden sich in der falschen

Stellung.

. Lutfuadreinigen.

. Reinigen Sie den PumPensumPf'

. Ptüfen Sie, dass das Lauftad ordnungsgemäß eingestellt ist'

Das Laufrad lässt sich mit der

Hand nur schu¡et drehen.

Reinigen Sie die Rohrleitungen, um einen ungehindetten Durchfluss

sichetzustellen.
Dìe Rohtleitungen sind vetstopft.

Suchen Sie die Leckagen und dichten Sie diese ab.Die Rohte und Vetbindungen
sind undicht.

Tauschen Sie die verschlissenen Teile aus.Das Laufrad, clie Pumpe und das

Gehäuse weisen Vetsclr.leißsputen

auf.

. Prüfen Sie, ob der Füllstandssensor ticl-rtig eingestellt ist.

. Fügen Sie abhängig von der Installationsart Hilfsmittel zum Flillen

der Pumpe hinzu, wie z.B. ein Fußventil.

Der Flüssigkeitsstand ìst zu

niedrig.
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'We¡rn das Problem weiterhin bestehq wenden Sie sich an die Servicerverkstatt von ITlf vor Ort. Geben Sie

immer die Seriennummer Ihrer Pumpe an, wenn Sie sich an ITI wenden, siehe Pradtkttuthreibangauf Seite

'12.
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Technische Referenz

Technische Referenz

Anwendu ngsgrenzen

Motordaten

Daten Beschreibung

Standardtemperatutversion: Maximaltempe tatur 40 " C

Version für heißes Medium (Flüssigkeit): Maximaltempenwt7} "C

Die Version frir heiße Flüssigkeit verfüg über bestimmte betriebljche
Eìnschränkungen, die Sie dem Typenschld an der Pumpe entnehmen können.

Temperatur Medium

@ÌüssigkeiQ

pH-\X/ert des

Fördetmedìums
(F1üssigkeit)

5-8

Dichte Medium
(Flüssigkeit)

Maximale Dichte: 1100 kg/m3

Eintauchtiefe 20 rn

Für spezifiscl-re,{ngaben zu Gewicht, Sttom, Spannung, Nennleistungen und

Drehzabl det Pumpe bitte das T¡penschìld auf det Pumpe lesen. Füt den

Anlaufsttom, siehe i\'Iuh,nlalct¡ auf Seite 49.

lTenden Sie sich füt andere Ânwendungen bitte an den Vettteter von ITI in
Ihter Nähe.

,\ndete

Eigenschaft Beschreibung

Motorqp I(äfigankermotor

Frequenz Staodardausführung: 50 odet 60 Hz
MSÉIA-Âus fül.r ntng: 60 Hz

1-phasig odet 3-phasigVersorgung

,\nlaufmethode Direktanlauf

Maximale Anzah-l an

.Anläufen pro Stunde

30 gleichmäßig vetteilte Anläufe pto Stunde

Einhaltung von
Normen

rEC 60034-1

Schwankung bei der

Nennleistung

+10o/o

Spannungsscl-rwankung

ohne Uberhitzung

+10 oh, vorâusgesetzt dass sie nicht dauerhaft unter Volllast läuft.

20Toleta¡z gegenübet

Âbvzeichungen

zwischen

Spannungswetten

Statot-Is olationsklasse F (155'C [310'E)
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Technische Referenz

l-phasig,50 Hz

3-phasig, 50 Hz

1-phasig, 60 Hz

Spezifische Motordaten, Standardausführung

Motorq'P:

. 2.830U/min

. 1,s k\ø (2,0 PS)

Spannung (V) Nennstrom (A) Anlaufstrom (A)

220 8,7 31

230 8,4 32

240 8,3 34

Motorqp:
. 2.800 U/min
. 2,2kW (3,0 PS)

Motoft)?:
. 3.435U/mn
. 1,8 k!ø (2,4 PS)

Spannung (V) Nennstrom (A) Anlaufstrom (A)

35220 10,0

37230 10,0

240 9,8 39

3-phasig,60 Hz
Motorqp:

' 3.41.0U/mi¡
. 2,6 k\ø (3,s PS)

Allaufstrom (A)Spannung (V) Nennstrom (A)
220 Dreieckschaltung 8,1 44

230 Dteieckschaltung 8,1 41

380 Sternschaltung 4,7 25

400 Sternschaltung 4,7 ¿t
28415 Sternschaltung 4,7

21500 Sternschaltung 3,7

24550 Sternschaltung 3g

Spannung (\) Nennstrom (A) Anlaufstrom (A)
200Y 11 61,

208Y 10 71,

220 Dteieckschaltung 9,6 65

220 D rcieckp atallelsch altung c)3 59

230 Dreieckparallelschaltung o) 62

230 Stetnparallelschaltung g5 65

380 Stetnschaltung 5,6 37

380 Sternparallelschaltung 5,4 34

440 Dreieckpatallelschaltung 4,7 29

460 Dreieckparallelschaltung 4,6 31

460 Sternreihenschaitung 4,7 32

480 Sternreihenschaltung 4,9 34

575 Sternschaltung 3,6 23

50 2620.0821 .17 1 I .280 1 .581 Monta ge-, Betriebs- u nd Wartu n gshand buch



ïechnische Referenz

Spannung (V) Nennstrom (A) Anlaufstrom (A)
ó00 Sternschaltung 3,6 24

Spezifische Motordaten, MSHA-Ausfü h ru ng
l-phasig, 60 Hz

Mototq'P:

. 1,3-1,0-2BB

' 3.300 U/min
. 1,8 kW (2,4 PS)

Spannung (V) Nennstrom (A) Anlaufstrom (A)
220 10 35

230 gq 37

240 9,8 39

3-phasig,60 Hz
Motottyp:

. 13-10-2BB

' 3.300 U/min
. 2,6 k\ø (3,s PS)

Spannung (V) Nennstrom (A) Allaufstrom (A)
460 Sternteihenschaltung 4,4 28

480 Sternreihenschaltung 4,4 29

575 Stetnreihenschaltung 3,5 22

600 Sternreihenschaltung 3,5 23
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Technische Referenz

Maße und Gewichte
Alle Maße in den Abbildungen in Millimetern, sofern nicht anderweitig angegeben.

ISO-O 3A
NPT 3.8

r.ùot

¡+Totolweight
Totolweight

KS: 30 kg
BS: 32 kg

Screen opening /9

Abbildung 8: BS/KS, Standardausführung,

ntnl
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uL
-fú1

V'e¡aht (kq)

Totol

Abbildung 9: DS, Standardausführung
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Technische Referenz

NPT 3-8

r'rq

ul_(

++Tc,lolweight
Toto I weight

KS: 30 kg
BS: 32 kg

Screen opening f9

Abbildung 1 0: BS/KS, MSHA-Ausführung

úr/êiôhl lkô)

54 2620.0821.17 1 I .2801 .581 Montage-, Betriebs- u nd Wartu ngshandbuch



Technische Referenz

lo'r

NPT 3-B

Abbildung 11: DS, MSHA-Ausführung

{"

Leistungskurven
Präfnorm

Die Pumpen werden gemäß ISO 9906, HI Niveau Â geptüft.
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Technische Referenz

Standard-Pumpenausführung, BS, KS, 50 Hz

tkwl

H

2.5

2.0

1.5

1.0

2.4

2.0

'1.6

1.2

IKWI

H [m]

20

16

12

Abbildung 13: KS, 1-phasig, 3-phasig

20

16

12

I

0

4

0

4 234 3-

238

a [us]

02468101214 0246810 12 14 16'18
a Usl

Abbildung 12: BS, 3-phasig

3-

I

234 3-

238 3-

1-

MT

\
226 3-

\

\
MT

\

\

\

233
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Standard-Pumpenausführung, DS, 50 Hz

P tkwl

2.5

2.0

1.5

1.0

H [m]

16

14

't2

10

8

6

4

2

0
0 2 4 6 I '10 12 14

a [l/s]

Abbildung 14: 1-phasig, 3-phasig

v3-

1- 

-

MT

\
\

\

\
\

\
\.
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Standard-Pumpenausfûrhrung, BS, KS, 60 Hz

Pz [hp] / [kw]

H [ft]/ [m]

20

16

12

3.0

2.5

2.0

1.5

3.0

2.5

2.O

1.5

Pz thpl / [kw]
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3

2

4

3

2
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4
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0
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0
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5

0

2-

U

o2468101214 024681012141618

0 50 100 150 200 250
Q [is] / [usgpm]

0 50 100 150 200 250 300
Q l/sl / [usgpm]

Abbildung 16: KS, 1-phasig, 3-phasigAbb ldung l5: BS, 3-phas g

22t 3

2-¿. 2323-
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)3-
235 1-
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Standard-Pumpenausführung, DS, 60 Hz

4

2

'l

0

3.0

2.5

2.0

1.5

1.0

50

40

30

20

'10

16

14

12

10

Õ

6

4

2

0

tkwl / thpl

H Iml / tftl

MT

\

\
\2,

236 3--

Q 214 6¡ 8 ¡10 12t 14 ItT- I I I

0 50 100 150 200 250
Q [/s] / [usgpm]

Abbildung 17: 1-phasig, 3-phasig

236 3-
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MSFlA-Pumpenausftihrung, 60 Hz

2.

20

'16

12

Pz

02468101214

tt<wl / thpl

H [m]/ [ft]

\ MT

\
\

) 1233

2 4 8 14 6 '18

4

3

2

1

U

4.0

3.5

3.0

2.5

2.0

1.5

90
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n

2.5

2.0

1.5

0

H

25

20

15

10

5

0 50 100 150 200 250

Q !/sl / [usgpm]

01

Abbildung 18: BS, 3-phasig
0 50 100 150 200 250 300

Q [/s] / lusgpm]

Abbildung 19: KS, 1-phasig, 3-phasig

MT

22A
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MSHA-Pumpenausfiihrung, 60 Hz

P, [kW] / [hp]

4

3

2

'l

3.0

2.5

2.0

1.5

1.0

16

H tml/ [ft]

MT

\
\

t36 3-\, 1-
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't4

12

10

I
6

4

2

0

Q 214 61 8 t'10 12t 14 
IlTr I I I

0 50 100 150 200 250
a [/s] / [usgPm]

Abbildung 20: DS, Schlämme, 1-phasig, 3-phasig

1-
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TT

Was kann ITT Water & Wastewater für Sie tun?

Als weltweiter Marktführer im Bereich Transport und Behandlung von Abwasser
bietet ITT Water & Wastewater integrierle Lösungen für den Umgang mit
Flussigkeiten. Wir liefern eine komplette Palette von Wasser-, Abwasser- und
Drainagepumpen, Übenryachungs- und Steueranlagen, Ausrüstungen für die primäre
und sekundäre biologische Behandlung sowie Produkte zur Filtration und
Desinfektion und erbringen dazugehörige Dienstleistungen. ITT Water & Wastewater
hat seine Zentrale in Schweden, ist weltweit in etwa 140 Ländern tätig und hat
eigene Werke in Europa, China sowie Nord- und Südamerika. Das Unternehmen ist
eine lOOprozentige Tochtergesellschaft der ITT Corporation in White Plains, New
York, dem Anbieter von Produkten und Dienstleistungen auf Basis hochentwickelter
Technologie.

Ø
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Für die neueste Version dieses Dokumentes und weitere lnformationen besuchen Sie bitte unsere
Website

www.ittwww.com

ITT Water & Wastewater AB
Gesällvägen 33
174 87 Sundbyberg
Schweden
Tel. +46-8-475 60 00
Fax +46-8-475 69 00

@ 2011 ITT Corporation. Die ursprüngliche Anleitung wurde in englischer Sprache verfasst. Anleitungen in anderen Sprachen
sind Ubersetzungen dieser ursprünglichenAnleitung 8811632.0_de DE 2011-05 IOM 2620.0821.1711.2801 581


